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Abstract 


The following new species taxa of Turkish Clausiliidae are described: Galeata amanica 
n.sp., Kazancia liebegotti n.sp., Phrygica ilegiensis n.sp., Sprattia aksuensis n.sp., S. pseudo- 
phrygica n.sp., Albinaria inauris syedra n. subsp., A. myrensis liebegotti n. subsp., Phrygica 
raehlei pygmaea n. subsp., P. riedeli orientalis n. subsp., Sprattia aksuensis barlaensis n. 
subsp., S. beycola medoroides n. subsp., S. blissi subaii n. subsp., S. blissi yalvacensis n. subsp., 
S. sillyonensis candirensis n. subsp., S. sowerbyana dolium n. subsp., S. sowerbyana princeps n. 
subsp. The major part of the genus Sprattia is revised. Additionally a cave form of Dobatia 
goettingi (Brandt, 1961) is described. 

Keywords: Gastropoda, Clausiliidae, new species, new subspecies, Turkey. 


Zusammenfassung 


Die folgenden neuen Arttaxa türkischer Clausiliidae werden beschrieben: Galeata amani- 
ca n.sp., Kazancia liebegotti n.sp., Phrygica ilegiensis n.sp., Sprattia aksuensis n.sp., S. psen- 
dophrygica n.sp., Albinaria inauris syedra n. subsp., A. myrensis liebegotti n. subsp., Phrygi- 
ca raehlei pygmaea n. subsp., P. riedeli orientalis n. subsp., Sprattia aksuensis barlaensis n. 
subsp., S. beycola medoroides n. subsp., S. blissi subaii n. subsp., S. blissi yalvacensis n. subsp., 
S. sillyonensis candirensis n. subsp., S. sowerbyana dolium n. subsp., S. sowerbyana princeps n. 
subsp. Der größte Teil der Gattung Sprattia wird revidiert. Außerdem wird eine Höhlentorm 
von Dobatia goettingi (Brandt, 1961) beschrieben. 


Inhalt 
TAuEımleitung st te eA Some tr ne ee en ee Reo en 5 1 
2. Systematische Beschreibungen +. +- 2.034 6 he ne ee awed ans nn nee 3 
ZAM DOD Ait Er Nordsisck 1073 vo ei er en LEN EN ET 3 


2.1.1-Dobatia goeitıa01 Brands 1 le RR een 3 


2 STUTTGARTER BEITRAGE ZUR NATURKUNDE Ser. A, Nr. 670 


22 Albinama VEST ESO] se ters bests ae pte nt agate Pane PORT ee ee oaks ea Ans 4 
2.2.1 Albinaria (Albinaria) inauris (O. Boettger, 1896) ......... 0... cee eee eee 4 
2.2.2 Albinaria (Albinaria) myrensis H. Nordsieck, 1993 .............222000.. 4 

DS Kazancıa- Neubert 19908 13. N nn N (hag) Saeko Me i ak ul 5 
23.1 Kazancıa. (Kazancıa) lebessitun!sp. lense tan tree ern Pr 5 

24 Phrygica tes Notdsieck sl 991. Sr Hu Sr Din aah wate Late eee 8 ee Er 6 
2.4: Phrygica viedeli A. Nordsieck M1994 rn Rn eee gS Hap 6 
242 -Rhrygigarachlei‘H. Nordsicck 1994. oe sen nennen % 
2AIBSEhRPySIca TC SIEMSIS Wie Sie Bestand eee cat 8 

2.3, PYAHIa: COO DOC OCT LOBE veecans ene cen er Btn ee wees hee Mates cenunens mete, Bye 9 
2 Sal Agttaxa Und Verbreitung ne. at AMOS eae Be 2, Lay ea ner ela anal eR eS 9 
2.5.2 Sprattia sowerbyana (L. Pfeifter, 1850): sms eae e ee ren ee 11 
2.5.3 Sprattia sıllyonensis H.-Nordsieck, 1994 2.2.2 or nennen 12 
2.54. Sprattia.blissi.(O. Boettger, 1899) occ eee sr 8a sans er ots 13 
DS Spiraling ARSWCNSISAN. SPs Yen Maes Pa ae Tek om, DEE Ne eee ere hs PS 21 
2:5.6: Sprattia aksoyları Yıldıım 21997 © isco sn Rn nen vas 24 
2.5.74 Sprattiabeycola TH. Nordsieck I Hr ee een 25 
DSSS Palit PSCUGOPITY SICA Te SPs, oo. Ar na nee 26 

256 Galeata OA Oette Ch IBZ A xn. teen tone ee Ato chin dy antes Goats Bee Mas ooo rasieren 2% 
2 Gale Galeata am anica Pe a a ata: oS 27. 

3 BCPA TUT sn ese nae Gute ar a ee ee wud Sod rn ehr RER ee 28 


1 Einleitung 


In der dritten Arbeit der Reihe von Publikationen über türkische Clausilien wer- 
den neue Arttaxa der Unterfamilien Alopiinae und Mentissoideinae aus Anatolien 
beschrieben. Die meisten gehören zu den Gattungen Phrygica H. Nordsieck und 
Sprattia O. Boettger der Unterfamilie Mentissoideinae. 

Die in dieser Arbeit beschriebenen neuen Arten und Unterarten wurden 
hauptsächlich bei Aufsammlungen gefunden, die vom Autor 1994 und 1995 in SW- 
Anatolien gemacht wurden. Weiteres Material aus der Türkei wurde mir von H. 
ScHürr (Düsseldorf, gesammelt z.T. von Z. YıLDIRım, Isparta), A. LIEBEGOTT 
(Frankfurt a. M.), J. HEMMEN (Wiesbaden) und P. Susai (Aachen) zur Bearbeitung 
überlassen. Das gesamte Material ergänzt in geeigneter Weise das, welches den bei- 
den ersten Arbeiten dieser Serie (NORDSIECK 1993, 1994) zugrunde lag. Zur syste- 
matischen Einordnung der behandelten Arten der Mentissoideinae siehe Norp- 
SIECK (1994). 

Die neuen Taxa werden ausschließlich nach Gehäusemerkmalen beschrieben. In 
den oben genannten Arbeiten werden auch die notwendigen Angaben zur Methodik 
der gehäusemorphologischen Untersuchung gemacht. Folgende Änderungen be- 
züglich der Terminologie der Gehäusemerkmale erwiesen sich als notwendig: 

1. Der Dorsalkiel teilt sich bei Phrygica- und Sprattia-Arten hinten in zwei Zwei- 
ge auf, den eigentlichen Dorsalkiel, der nach oben in Richtung Naht zieht, und die 
Unterkante der Endwindung, die in den Dorsalkiel einbezogen wird (siehe Abb. 12). 
Der Erstere wird dorsaler Zweig, der Letztere basaler Zweig des Dorsalkiels ge- 
nannt. 

2. Die unteren Gaumenfalten Subclaustralis und Sulcalis werden zur hinteren un- 
teren Gaumenfalte zusammengefasst, weil sie in den meisten Fällen nicht zu trennen 
sind. Die vordere untere Gaumenfalte wird Basalis genannt. 
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Abkirzungen der Sammlungen 


HEM Sammlung J. HeMMEN, Wiesbaden 

LIE Sammlung A. LIEBEGOTT, Frankfurt a. M. 

MEN Sammlung H. P. M. G. MeNKHorst, Krimpen a. d. Ijssel 

MNHN Muséum National d’Histoire Naturelle, Paris 

N Sammlung H. Norpsteck, Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
SCH Sammlung H. Schütt, Düsseldorf 

SMF Senckenberg-Museum, Frankfurt a. M. (R. JANSSEN) 

SMNS _ Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart (H.-J. NIEDERHÖFER) 

SUB Sammlung P. Sugar, Aachen 

ZMH _ Zoologisches Institut und Museum der Universität Hamburg (B. HAusporr) 


Abkürzungen der Gehäusemaße 


D Gehäusebreite 

Da Mindungsbreite 

H Gehäusehöhe 

Ha Mündungshöhe 

R Rippenzahl der vorletzten Windung 

Rı Rippenzahl auf 1 mm der vorletzten Windung 
Ro Rippenzahl auf 2 mm der vorletzten Windung 
W Windungszahl 


Dank 


Den genannten Malakologen, die mir Material ihrer Sammlungen zur Bearbeitung über- 
ließen, und den Kuratoren der genannten Institutionen sei für die Ausleihe des Materials ge- 
dankt. E. NEUBERT (SMF) bin ich für die Herstellung der Fotos und der Tafeln, H.-J. Nie- 
DERHÖFER (SMNS) für die der Karten zu Dank verpflichtet. 


2 Systematische Beschreibungen 


2.1 Dobatia H. Nordsieck, 1973 


2.1.1 Dobatia goettingi Brandt, 1961 
Serrulina (Serrulina) goettingi Brandt, 1961; BRANDT 1961: 18, Taf. 2, Fig. 17. 


D. goettingi goettingi (Abb.1) 

Material: Prov. Zonguldak: UL 67, Eregli (1. Herakles-Höhle) (N 6194, SMNS ZI 50325, 
MNHN). 

Bemerkungen: Die Form von Eregli (Abb.1), die in einer Höhle gesammelt 
wurde, zeigt, dass D. goettingi fakultativ Höhlenbewohnerin ist. Es handelt sich um 
die Form, die bereits früher genitalmorphologisch untersucht wurde (NORDSIECK 
1973: 80-81, Abb. 23). 

D. goettingi ist in SE-Bulgarien und NW-Anatolien verbreitet (ScHUTT 2001: 
303). Ein Vergleich der Form von Eregli mit der Typusform aus der Umgebung des 
Abant-Sees (N 8876, 9787) ergab, dass sie durch folgende Merkmale charakterisiert 
ist: Gehäuse farblos; Unterlamelle mehr gestreckt; untere Gaumenfalte weniger vor- 
tretend; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick z.T. besser sichtbar. Die Unter- 
schiede sind geringfügig, so dass die Form nicht als Unterart abgetrennt wird. 
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2.2 Albinaria Vest, 1867 


2.2.1 Albinaria (Albinaria) inauris (O. Boettger, 1896) 
Clausilia (Albinaria) brevicollis var. inauris O. Boettger, 1896; BOETTGER 1896: 126. 


Albinaria (A.) inauris syedra n. subsp. (Abb. 2) 


Holotypus (SMF 323945): Türkei, Prov. Antalya, Syedra Kalesi bei Alanya, UTM VF 23, 
15.1.2000, leg. HEMMEN. 
Paratypen (SMF 323946, 5 Ex.; HEM, 10 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


Namengebung: Nach dem Fundort, Syedra Kalesi. 


Diagnose: Im Vergleich zur Nominatunterart Gehäuse größer, dekolliert; Dor- 
salkiel schwächer. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses konisch bis ausgezogen, dekolliert; 
weißgraubraun, z.T. mehr rotbraun oder weiß (weiße Oberflächenschicht unter- 
schiedlich stark und ausgedehnt), auf unteren Windungen weißer Nahtfaden; obere 
Windungen + weit stumpf gerippt, sonst schwach rippenstreifig = geglättet, Basis 
der vorletzten Windung und Endwindung schwach gerippt, Nacken mit kräftigen 
und + gewellten Rippen, diese weiß; Basalkiel kräftig, begleitende Dorsalkiel-Auf- 
wölbung gleich hoch bis niedriger, Nahtwulst + deutlich; Mündung abgelöst, eiför- 
mig, innen weiß- bis gelbbraun, Mundsaum ausgebreitet; Oberlamelle Spiralis nicht 
erreichend, erreichend oder überragend; Unterlamelle s-förmig, hoch, vorn über 
Spindelkante ziehend und nahe dieser endend; Subcolumellaris weiter als bis in 
Hohe Lunellar absteigend, bei schrägem Einblick weit nach innen sichtbar; Lunellar 
dorsal bis dorsal-dorsolateral, Principalis dorsal-dorsolateral bis dorsolateral en- 
dend; obere Gaumenfalte und kräftige Lunella vorhanden; Clausiliumplatte bei 
schrägem Einblick voll sichtbar, z.T. fast voll, distal unterschiedlich zugespitzt 
(wenn mehr zugespitzt, Spitze + nach außen gebogen), Außenrand gebogen, oben 
z. I. Lunella aufliegend; z.T. Gaumenhöcker schwach ausgebildet. 

Maße: Holotypus: H: 21,4mm, D: 5,4 mm, Ha: 5,15 mm, Da: 4,10 mm; W (de- 
kolliert!): 81/4. — Paratypen (n=13): H: 19,1-23,5 mm, Mittel 21,0mm, D: 
4,7-5,6 mm, Mittel 5,2 mm; W (unterschiedlich weit dekolliert!): 61/->10. 

Bemerkungen: A. :. syedra n. subsp. unterscheidet sich von der Nominatunter- 
art hauptsächlich durch die Dekollierung des Gehäuses. Die zur Nominatunterart 
gestellte Form des Dim-Tals bei Alanya (NorDsıEcK 1993: 9-10) ist nur zum gerin- 
gen Teil dekolliert; die nahe verwandte A. ietswaarti Gittenberger & Menkhorst 
(NorpsiEck 1993: 10), die weiter oberhalb im Dim-Tal vorkommt, ist wie A. 2. 
syedra n. subsp. durchgangig dekolliert, unterscheidet sich aber in der Ausbildung 
der weißen Oberflächenschicht (Gehäuse geflammt). 

Eine weitere Probe von A. :. syedra n. subsp., die von HEMMEN zu einem anderen 
Zeitpunkt fast an der gleichen Stelle wie die Typusserie gesammelt wurde, hat eine 
stärker ausgeprägte weiße Oberflächenschicht. Daher wird die neue Unterart zu A. 
inauris und nicht zu A. ietswaarti gestellt; nach ihrer Entdeckung ist es allerdings 
fraglich, ob sich A. ietswaarti gegenüber A. inauris als Art halten lässt. 


2.2.2 Albinaria (Albinaria) myrensis H. Nordsieck, 1993 
Albinaria myrensis H. Nordsieck, 1993; NoRDSIECK 1993: 19, Taf. 6, Fig. 2. 
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Albinaria (A.) myrensis liebegotti n. subsp. (Abb. 3) 


Holotypus (SMF 326163): Türkei, Prov. Antalya, Patara bei Kalkan (Gelemis Richtung 
Abzweigung), UTM QA 01, 6.X.1996, leg. LIEBEGOTT. 
Paratypen (N 10330, 8 Ex.; LIE, 21 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


Namengebung: Siehe bei Kazancia liebegotti n. sp. (Kapitel 2.3.1). 


Diagnose: Im Vergleich zur Nominatunterart Gehäuse größer; Rippung dichter; 
Unterlamelle höher; Basalis schwächer ausgebildet. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses konisch bis + ausgezogen; heller oder 
dunkler gelbbraun bis graugelbbraun, Protoconch entsprechend gefärbt; obere Win- 
dungen verhältnismäßig weit gerippt, untere + weniger weit und schwächer, z. T. mit 
schwacher Spiralskulptur, am Nacken kräftiger, weiter und etwas gewellt gerippt, 
Rippen auf oberen Windungen andeutungsweise bis deutlich, am Nacken + deutlich 
weiß, auf unteren höchstens schwach, dazu weißer Nahtfaden; Basalkiel kräftig, 
Dorsalkiel etwa gleich kräftig, z. T. schwächer, am hinteren Ende am höchsten, sonst 
Nacken abgeflacht, Nahtwulst + deutlich; Mündung abgelöst, eiförmig bis eiförmig- 
rhombisch, innen gelbbraun, Mundsaum etwas erweitert; Oberlamelle Spiralis nicht 
erreichend oder erreichend, selten wenig überragend; Unterlamelle s-förmig, + 
hoch, vorn auf Spindelkante kaum verdickt, auf oder nahe dieser endend; Subcolu- 
mellaris bis in Höhe Lunellar absteigend; Lunellar fast lateral bis lateral, z. T. dorso- 
lateral, Principalis lateral bis lateral-ventrolateral endend; obere Gaumenfalte im Bo- 
gen bis winkelig mit kräftiger Lunella verbunden, diese mit unterschiedlich langer 
Basalis, hintere untere Gaumenfalte nur angedeutet; Clausiliumplatte bei schragem 
Einblick Rand bis halb, z.T. fast voll sichtbar, Außenrand z.T. über Lunella heraus- 
ragend; Gaumenhöcker kräftig bis fehlend, selten im Bogen einwärts ziehende vor- 
dere obere Gaumenfalte vorhanden. 

Maße: Holotypus: H: 19,2 mm, D: 4,3 mm, Ha: 4,48 mm, Da: 3,39 mm; W: 101/5; 
R;: 16. — Paratypen (n = 20): H: 16,15-20,60 mm, Mittel 18,7 mm, D: 3,85-4,45 mm, 
Mittel 4,2 mm; W: 93/4-1 1 3/4; R:: 121/,-181/4, Mittel 15,4. 

Bemerkungen: Die Nominatunterart kommt im Demre-Tal bei Kale vor; sie ist 
unter anderem kleiner und weiter gerippt (R>: Mittel 10,2) (NoRDsIEcK 1993: 19). 


2.3 Kazancia Neubert, 1992 


2.3.1 Kazancia (Kazancia) liebegotti n.sp. (Abb.4) 


Holotypus (SMF 326180): Türkei, Prov. Artvin, Borcka (Richtung Muratlı), UTM GF 
28, 8.VI1.1993, leg. LIEBEGOTT. 
Paratypen (N 10061, 4 Ex.; LIE, 11 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


Namengebung: Nach dem Entomologen Dieter LiEBEGoTT (1925-2001), der zusam- 
men mit seiner Frau ARNHILD diese und weitere neue Arten und Unterarten in Griechenland 
und der Türkei sammelte. 


Diagnose: Eine Kazancia-Art mit vorspringendem Basalkiel, verhältnismäßig 
schmaler Mündung, vortretender Unterlamelle und langer Basalıs. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses ausgezogen, schlank; rotbraun; obere 
Windungen dicht gerippt, untere wenig schwächer, mit Spiralskulptur, am Nacken 
kräftig gerippt, Rippen, besonders auf oberen Windungen, gruppenweise gestrichelt; 
Basalkiel vorspringend, sonst Nacken gewölbt, unterschiedlich deutlicher 
Nackeneindruck und Nahtwulst vorhanden, z. T. Nackenwulst parallel Mundsaum 
schwach ausgebildet; Mündung abgelöst, eiförmig, besonders am Sinulus zugespitzt, 
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innen braun, Mundsaum etwas ausgebreitet; Oberlamelle Spiralis unterschiedlich 
weit überragend; Unterlamelle bogig, mäßig hoch bis hoch, vorn auf Spindelkante 
stark erniedrigt und auf dieser entlanglaufend, z.T. bis Mundsaum ziehend; Subco- 
lumellaris bei senkrechtem Einblick meist soeben sichtbar, bei schragem weit nach 
innen; Lunellar dorsal-dorsolateral, Principalis dorsal-dorsolateral bis fast lateral en- 
dend; obere Gaumenfalte im Bogen in unterschiedlich schräg stehende Lunella über- 
gehend, diese mit + langer Basalis verbunden, hintere untere Gaumenfalte kürzer; 
Clausiliumplatte bei schrägem Einblick voll sichtbar, verhältnismäßig schmal, distal 
etwas zugespitzt, Spitze nach außen gebogen; Gaumenhöcker kräftig bis fast feh- 
lend. Spiralis innen ventrolateral, Unterlamelle weniger tief (lateral-ventrolateral) 
endend (1 Exemplar untersucht). 

Maße: Holotypus: H: 22,4 mm, D: 4,7 mm, Ha: 4,58 mm, Da: 3,17 mm; W: 123/4; 
Ry: 9/2. - Paratypen (n = 10): H: 20,4-23,7 mm, Mittel 21,8 mm, D: 4,55-4,95 mm, 
Mittel 4,7 mm; W: 121/,-131/4; Ry (n = 14): 8-10, Mittel 8,8. 

Bemerkungen: K. liebegotti n. sp. wird von ScHüTT (2001: 343, Fig. b) als Stri- 
gileuxina lindholmi von Borcka erwähnt. 

Die beiden anderen zur Nominatuntergattung von Kazancia gestellten Arten, K. 
monticola Neubert von Camlihemsin (Cat) (NEUBERT 1992: 70-71, Fig.1, Pl. 1: 
Fig.4; Holotypus SMF 309818) und K. lindholmi (Lindholm) vom Berg Salolet 
(5300') (NEMETH & SZEKERES 1995: 97-98, Fig. 5; Holotypus SMF 132), unterschei- 
den sich von K. liebegotti n. sp. in folgenden Merkmalen: 

K. monticola: Gehäuse gelbrotbraun; Skulptur schwächer; Mündung breiter, 
äußerer Mundsaum gefältelt; Oberlamelle mit Spiralis fast verbunden; Unterlamelle 
weniger vortretend; Lunellar dorsal; Basalis kürzer; Gaumenhocker fast fehlend. 

K. lindholmi: Gehäuse bauchiger, mit kürzer-konischem Spitzenteil; gelbrot- 
braun; weiter gerippt und stark gestrichelt; Basalkiel weniger vorspringend; Mün- 
dung breiter; Unterlamelle höher, weniger vortretend; Lunellar dorsal; Clausilium- 
platte (wahrscheinlich, da bei Holotypus fehlend) breiter; Gaumenhöcker fast feh- 
lend. 


2.4 Phrygica H. Nordsieck, 1994 


2.4.1 Phrygica riedeli H. Nordsieck, 1994 
Phrygica riedeli H. Nordsieck, 1994; NorpstEck 1994: 21, Taf. 4, Fig. 1. 


Bemerkungen: Die als Unterart von P. riedeli beschriebene P. jansseni H. 
Nordsieck, 1994 (NORDSIECK 1994: 23, Taf.4, Fig.2) wird wegen ihrer Gehauseun- 
terschiede (Skulptur, Ausbildung von Dorsalkiel und Unterlamelle) und des weit 
vom Verbreitungsgebiet von P. riedeli entfernten Vorkommens (siehe Abb. 25) als 
Art gewertet. 


P. riedeli riedeli 


Material: Paratypen: Prov. Denizli: Zeytinköy 5-6 km von Denizli (N 9722). — PB 87, 
Denizli (oberhalb Straße nach Cukurköy 6km von Stadtmitte) (N 10213, SMF 312839, 
319817). - PB 97, Cukurköy 2km Richtung Denizli (an Abzweigung nach Pınarlık) (N 
10214). - PB 96, Kazikbelı Gecidi 20 km SE Denizli (~1200 m) (MEN). — Prov. Burdur: QB 
65, Kocapinar 3 km Richtung Yesilova (N 10138). - QB 65, Kocapınar bei Yesilova (oberhalb 
Ort) (N 10208, SMF 312834). 
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Bemerkungen: Die Rippendichte der übrigen Proben (Ro: Mittel 16) ist gerin- 
ger als die der Typusserie (Ra: Mittel 20) (NORDSIECK 1994: 21). 


P. riedeli orientalis n. subsp. (Abb. 5) 


Holotypus (SMF 327441): Türkei, Prov. Isparta, Uluborlu 4km Richtung Senirkent 
(Schlucht), UTM TH 81, 8.V1.1995, leg. NORDSIECK. 

Paratypen (N 10209, 37 Ex.; ZMH, 8 Ex.; SMF 312835, 19 Ex.; SMF 319816, 8 Ex.): Mit 
den gleichen Daten; (N 10140, 24 Ex.; SMF 312793, 10 Ex.): Gleicher Fundort, 21.VII.1994, 
leg. NORDSIECK. 

Weiteres Material: Prov. Isparta: TH 60, Akdag bei Keciborlu (SMNS ZI 50327). 


Namengebung: Nach dem Fundort der Unterart im östlichen Teil des Verbreitungsge- 
biets der Art (lat. orientalis = östlich). 


Diagnose: Im Vergleich zur Nominatunterart dorsaler Zweig des Dorsalkiels 
stärker; Lunellar vorgerückt, dadurch Clausiliumplatte besser sichtbar; hintere unte- 
re Gaumenfalte mit Lunella verbunden. 

Beschreibung (der Typusserie): Spitzenteil des Gehäuses + ausgezogen; gelb- 
braun, Protoconch heller oder dunkler gelbbraun; obere Windungen dicht gerippt, 
untere gleich dicht oder weiter, am Nacken kräftiger und weiter, zwischen Kielen 
und vor Mundsaum schwächer, Rippen + weiß, dazu auf unteren Windungen weißer 
Nahtfaden; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel höher, z. T. gleich hoch wie Basalkiel, dorsa- 
ler Zweig stärker als basaler, Nackeneindruck, Nahtwulst und Nackenwulst parallel 
Mundsaum + kräftig; Mündung abgelöst, eiförmig bis rhombisch-eiförmig, am Si- 
nulus + zugespitzt, innen gelbbraun, Mundsaum ausgebreitet; Oberlamelle Spiralis 
nicht erreichend oder erreichend; Unterlamelle bogig, mäßig hoch, z.T. hoch oder 
niedrig, vorn auf Spindelkante endend; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar oder 
weiter absteigend, bei senkrechtem Einblick nicht sichtbar, bei schrägem unter- 
schiedlich weit nach innen; Lunellar dorsal-dorsolateral, z. T. dorsal, Principalis dor- 
solateral endend, selten dorsal-dorsolateral oder dorsolateral-lateral; obere Gau- 
menfalte im Winkel in Lunella übergehend, diese + schräg stehend, kräftig, hintere 
untere Gaumenfalte kräftig, mit Lunella verbunden, Basalis nur Ecke, selten ange- 
deuteter Sporn; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick halb bis fast voll sichtbar, 
z.T. voll, distal etwas zugespitzt; Gaumenhöcker z.T. deutlich, z.T. zu schwach 
schwieliger vorderer oberer Gaumenfalte ausgezogen. 

Maße: Holotypus: H: 18,7 mm, D: 4,3 mm, Ha: 4,00 mm, Da: 3,33 mm; W: 12!/4; 
Rj: 15. — Paratypen (n = 20): H: 16,7-21,3 mm, Mittel 19,1 mm, D: 4,0-4,6 mm, Mit- 
tel 4,4 mm; W: 111/4->13; Ro: 131/4-23, Mittel 17,9. 

Bemerkungen: Die Form vom Akdag bei Keciborlu (Abb. 6) unterscheidet sich 
von der Typusform durch viel dichtere Rippung (R;: 27). Sie dürfte aus einem Isolat 
von P. r. orientalis n. subsp. entstanden sein und ist nach Untersuchung weiteren 
Materials méglicherweise als Unterart abzutrennen. 


2.4.2 Phrygica raehlei H. Nordsieck, 1994 
Phrygica raehlei H. Nordsieck, 1994; NORDSIECK 1994: 24, Taf. 4, Fig. 5. 


P. raehlei pygmaea n. subsp. (Abb. 7) 


Holotypus (SMNS ZI 50326): Türkei, Prov. Isparta, Uluborlu 4km Richtung Senirkent 
(Schlucht), UTM TH 81, 21.VII.1994, leg. NORDSIECK. 

Paratypen (N 10141, 8 Ex.): Mit den gleichen Daten; (N 10210, 5 Ex.; SMF 312836, 
5 Ex.): Gleicher Fundort, 8.V1.1995, leg. NORDSIECK. 


8 STUTTGARTER BEITRAGE ZUR NATURKUNDE Ser. A, Nr. 670 


Weiteres Material: Prov. Denizli: TH 33, Gümüssu bei Civril (Tal oberhalb Ort) (N 
10212, SMF 312838). — Prov. Burdur: TG 46, Yassigiime bei Hacilar (N 10221). 


Namengebung: Wegen der im Vergleich zur syntop vorkommenden P. riedeli orientalis 
n. subsp. geringen Größe der Unterart (lat. pygmaea = zwergenhaft). 


Diagnose: Im Vergleich zur Nominatunterart Gehäuse größer; Rippung weiter; 
Oberlamelle Spiralis z. T. erreichend; Unterlamelle höher, weniger steil; Lunellar we- 
niger vorgerückt. 

Beschreibung (der Typusserie): Spitzenteil des Gehäuses konisch bis etwas aus- 
gezogen, dick; gelbbraun, Protoconch gelb- bis graubraun; obere Windungen kräf- 
tig dicht gerippt, untere + weiter, am Nacken kräftiger, zwischen Kielen und vor 
Mundsaum schwächer, Rippen + weiß; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel höher bis gleich 
hoch wie Basalkiel, dorsaler Zweig meist stärker als basaler, Nackeneindruck und 
Nahtwulst + deutlich ausgebildet, Nackenwulst parallel Mundsaum unterschiedlich 
deutlich; Mündung abgelöst, eiförmig, am Sinulus zugespitzt, innen gelbweiß bis 
gelbbraun, Mundsaum ausgebreitet; Oberlamelle Spiralis nicht erreichend oder er- 
reichend; Unterlamelle bogig, mäßig hoch, z.T. niedrig, vorn auf Spindelkante en- 
dend; Subcolumellaris etwa bis in Höhe Lunellar absteigend, bei schrägem Einblick 
+ weit nach innen sichtbar; Lunellar dorsal, z.T. fast dorsal, Principalis dorsal-dor- 
solateral bis dorsolateral endend; obere Gaumenfalte im Winkel mit kräftiger Lunel- 
la verbunden, hintere untere Gaumenfalte kräftig, vorn z.T. + über Lunella heraus- 
ragend; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick + voll sichtbar, distal abgestumpft 
bis wenig zugespitzt, Außenrand gebogen, z.T. Lunella aufliegend, z.T. mit 
Außenecke; Gaumenhöcker deutlich bis schwach ausgebildet. 

Maße: Holotypus: H: 13,7 mm, D: 3,3 mm, Ha: 2,82 mm, Da: 2,27 mm; W: 11!/4; 
R: 55, Ry: 7. - Paratypen (n = 18): H: 11,5-13,4 mm, Mittel 12,4 mm, D: 3,0-3,2 mm, 
Mittel 3,1 mm; W: 9!/,-11; R: 48-64, Mittel 55,9, Ry: 55-817, Mittel 7,1. 

Bemerkungen: Die Form von Yassigüme (Abb. 8) vermittelt durch meist farb- 
loses Gehäuse mit plumpem Spitzenteil und dichtere Rippung [R (n = 4): Mittel 64,5, 
Ry: Mittel 8,4] zur Nominatunterart. 


2.4.3 Phrygica ilegiensis n.sp. (Abb. 9) 


Holotypus (SMNS ZI 50330): Türkei, Prov. Isparta, Ilegidere bei Uluborlu, UTM TH 
61, 25.V1.1994, leg. SCHÜTT. 

Paratypen (N 10211, 18 Ex.; SMF 312837, 10 Ex.): TH 61, Iegidagi 3 km Richtung Kegi- 
borlu, 8.V1.1995, leg. NORDSIECK. 


Namengebung: Nach dem Fundort der Art, Ilegidere. 


Diagnose: Eine kleine Phrygica-Art ohne dorsalen Zweig des Dorsalkiels; Un- 
terlamelle niedrig; Lunella und untere Gaumenfalte abgeschwächt. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses konisch, z. T. etwas ausgezogen, dick; 
heller oder dunkler gelbbraun, Protoconch gelbweiß bis gelbbraun; Skulptur wie P 
raehlei pygmaea n. subsp.; Nacken abgeflacht, Basalkiel kräftig, Dorsalkiel meist et- 
wa gleich hoch wie Basalkiel, dorsaler Zweig rückgebildet, Nackeneindruck, Naht- 
wulst und Nackenwulst parallel Mundsaum + deutlich ausgebildet; Mündung ab- 
gelöst, eiförmig, z.T. birnförmig, am Sinulus zugespitzt, innen gelbbraun, Mund- 
saum erweitert; Oberlamelle Spiralis nicht erreichend oder erreichend, selten 
überragend; Unterlamelle gestreckt-bogig, + niedrig, z.T. mäßig hoch, vorn auf 
Spindelkante abwärts ziehend, am Ende + mit Knötchen; Subcolumellaris bis in 
Hohe Lunellar absteigend, bei schrägem Einblick nicht bis soeben (unteres Ende) 
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sichtbar; Lunellar + dorsal, Principalis dorsal-dorsolateral, z. T. dorsolateral endend; 
obere Gaumenfalte und hintere untere Gaumenfalte ausgebildet, Letztere z.T. abge- 
schwächt bis fast fehlend, Lunella schwach bis nur angedeutet; Clausiliumplatte bei 
schrägem Einblick halb, z.T. fast voll sichtbar, distal gerundet bis etwas zugespitzt, 
Außenrand gerade, Lunella nicht aufliegend, Außenecke z.T. angedeutet; Gaumen- 
höcker meist kräftig, z.T. faltenartig. 

Maße: Holotypus: H: 13,7 mm, D: 3,4 mm, Ha: 2,85 mm, Da: 2,24 mm; W: 11; R: 
64, Ry: 71/4. - Paratypen (n = 20): H: 13,4-15,6 mm, Mittel 14,4mm, D: 3,1-3,6 mm, 
Mittel 3,4 mm; W: 10!/4,->11; R: 51-74, Mittel 62,3, Ry: 53/4-10, Mittel 7,4. 

Bemerkungen: Die neue Art unterscheidet sich von P. r. pygmaea n. subsp. 
durch folgende Merkmale: Nacken abgeflacht, Dorsalkiel ohne dorsalen Zweig; Un- 
terlamelle niedriger, mit Knötchen; Subcolumellaris bei schrägem Einblick kaum 
sichtbar; Lunella und untere Gaumenfalte abgeschwächt; Clausiliumplatte bei schrä- 
gem Einblick nur teilweise sichtbar, Auf{enrand gerade; Gaumenhöcker z.T. falten- 
artig. Ihr Fundgebiet liegt im Verbreitungsgebiet von P. r. pygmaea n. subsp. (siehe 
Abb. 25); die Art dürfte deshalb aus einem Isolat der Letzteren entstanden sein. 


2.5 Sprattia O. Boettger, 1883 
2.5.1 Arttaxa und Verbreitung 


Die Untersuchung des umfangreichen Materials, das seit der ersten Bearbeitung 
von Sprattia-Arten (NORDSIECK 1994: 25-27) gesammelt wurde, zeigte, dass die 
Formenbildung innerhalb der Gattung und die Verbreitungsverhältnisse der zu- 
gehörigen Taxa kompliziert sind. Die Verbreitungsangaben (Abb.26) beruhen auf 
eigenen Aufsammlungen, dem bearbeiteten Material anderer Sammlungen und den 
Angaben von BANK & MENKHorsT (1994: 95-96). 

Zu Sprattia gehören (einschließlich der neuen) folgende Arten und Unterarten (in 
alphabetischer Reihenfolge): 


S. aksoyları Yildirim, 1997; 

S. aksuensis n.sp.: a. aksuensis n. subsp., a. barlaensis n. subsp.; 

S. beycola H. Nordsieck, 1994: b. beycola, b. medoroides n. subsp.; 

S. bicarinata (Rossmässler, 1839): b. bicarinata, b. grisea Neubert, 1992; 

S. blissi (O. Boettger, 1899): b. blissi, b. subaüi n. subsp., b. yalvacensis n. subsp.; 

S. psendophrygica n. sp.; 

S. sillyonensis H. Nordsieck, 1994: s. candirensis n. subsp., s. sill yonensis; 

S. sowerbyana (L. Pfeiffer, 1850): s. dolium n. subsp., s. imperialis (©. Boettger, 
1896), s. princeps n. subsp., s. sowerbyana. 


Um die Arten abgrenzen und die zahlreichen neuen Taxa einordnen zu können, 
wurde eine Merkmalsanalyse durchgeführt (Tab. 1). Folgende Merkmale, die für die 
Unterscheidung der Taxa bedeutsam sein könnten, wurden ausgewählt: 


(1) Dekollierung: nicht dekolliert = 0; dekolliert = 1. - Bei fast allen Sprattia-Arten 
fanden sich wenige Gehäuse, die dekolliert waren. Dekollierung wird als Merk- 
mal jedoch nur angegeben, wenn sie bei mehr als einem Viertel der Exemplare 
vorkommt. 

(2) Skulptur: untere Windungen gerippt = 0; schwach gerippt bis geglättet = 1. 

(3) Dorsalkiel: mit dorsalem Zweig = 0; dorsaler Zweig reduziert = 1; wie 1, basaler 
Zweig über gesamte Endwindung ausgeprägt = 2. 
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(4) Unterlamelle: mäßig hoch = 0; hoch = 1; abgeflacht = 2. 
(5) Lunellar: dorsal = 0; vordorsal = 1. 

(6) Pliculae: ausgebildet = 0; abgeschwacht = 1. 

(7) Basalis: vorhanden = 0; reduziert = 1. 


Die Merkmalszustande 0 der Merkmale 1-5 werden als plesiomorph gewertet, 
weil sie auch bei Phrygica vorhanden sind; Phrygica wird als Schwestergruppe von 
Sprattia angesehen (NORDSIECK 1994: 9). Die Merkmalszustande 0 der Merkmale 
6-7 werden als plesiomorph gewertet, weil sie für das vollständige Lunellar des G- 
Clausiliars (siehe NoRDsIEcK 1982: 39, Abb. 4-5, 8-9) kennzeichnend sind. 

Die Analyse auf apomorphe Merkmalszustände und damit auf nähere Verwandt- 
schaft zeigt, dass die des Lunellars nur geringe Bedeutung haben. Ein vorgerücktes 
Lunellar kommt bei vielen, eine Rückbildung der Basalis bei allen Arten vor; die 
Rückbildung der Pliculae ist bei zwei offensichtlich nicht näher verwandten Arten 
festzustellen. Auch die Skulptur spielt bei der Analyse keine große Rolle, da viele 
Arten geglättete Formen haben. Die Dekollierung, die Ausbildung der Unterlamel- 
le und besonders die des Dorsalkiels sind dagegen von größerer Bedeutung. 

S. sowerbyana ist meist dekolliert, S. sillyonensis hat eine Tendenz zur Dekollie- 
rung. Beide Arten haben das Vorhandensein eines dorsalen Zweigs des Dorsalkiels 
gemeinsam. Ihre Verwandtschaft zeigt sich auch in ihrer Verbreitung im küstenna- 
hen Teil des Gesamtverbreitungsgebiets (siehe Abb.26). Die beiden Arten unter- 
scheiden sich vor allem durch die Ausbildung der Unterlamelle. 

Die übrigen Arten (Gruppe der S. blissi) haben die Tendenz, den dorsalen Zweig 
des Dorsalkiels zu reduzieren. Sie kommen im Binnenland des Gesamtverbreitungs- 
gebiets vor (siehe Abb. 26). S. blissi zeigt eine große Formenvielfalt; die Nominatun- 
terart besitzt noch einen dorsalen Zweig des Dorsalkiels. S. aksoylari ist durch die 
extreme Ausbildung des Dorsalkiels gekennzeichnet. S. aksuensis n.sp. und S. bey- 
cola haben eine besonders feine Skulptur, S. beycola zusätzlich eine ausgeprägte 
weiße Oberflächenschicht. Bei S. beycola und S. pseudophrygica n. sp. sind die Plicu- 
lae reduziert. S. pseudophrygica n.sp. ist die kleinste Art der Gattung; ihr Gehäuse 
ist kräftig gerippt. S. bicarınata hat eine + ausgeprägte weiße Oberflächenschicht 
und eine verhältnismäßig hohe Unterlamelle. 

Für die Arttrennung innerhalb der blissi-Gruppe sind auch die Verbreitungsver- 
hältnisse von Bedeutung (siehe Abb. 26). S. blissi hat die weiteste Verbreitung; sie be- 
siedelt den mittleren Teil des Gesamtverbreitungsgebiets der Gruppe. Das Verbrei- 


Tab. 1. Merkmale der Arten der Gattung Sprattia. - Erklärung im vorstehenden Text. 


—_ 1918 [9 [9 19 I@Im- 
Ssowerbyana(L. Prefer) | 01 | oı fo po |o | 0 [or 
[S.sillyonensis H.Nordsieck | 01 or lo | 2 | 1 [| 0 [or 
SEO Bootes ——— fora or [oor] or [ore sa 
[S.aksuensisn.sp.  — | ofjofı|ofo|oLg- 


[S.aksoylariVildiim | or | or | 2 | o [or | o [or] 
[S.Deycola H. Nordsieck | 0 [ot | 1 [o | o [1 [1] 
[S.Dicarinata (Rossmässten | 0 [0 | 1 Jojo fo [1 
[S.pseudophrygican.sp. | 0 | 0 | 1 [0] o [1 ]1_ 
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tungsgebiet von S. bicarinata schließt sich im Osten an das von S. blissi an. Der 
Fundort von S. pseudophrygica n.sp. liegt im Verbreitungsgebiet von S. blissi; sie 
kommt als einzige Sprattia-Art mit einer anderen Art (S. blissz) syntop vor. Die übri- 
gen Arten finden sich im Westen des Gesamtverbreitungsgebiets. Ihr Verbreitungs- 
muster spricht gegen eine Zusammenfassung zu einer Art, die vom morphologi- 
schen Standpunkt aus möglich ware. S. beycola wurde im Bey-Gebirge und im Ge- 
biet der beiden südwestanatolischen Seen (Egridir- und Beysehir-See) gesammelt. 
Im Gebiet der beiden Seen liegen auch die Fundgebiete von S. aksoylari und S. aksu- 
ensis n.sp., die der Letzteren nördlich von denen der Ersteren. Eines der Fundgebie- 
te von S. aksuensis n.sp. (Köprü-lal) liegt in unmittelbarer Nahe von einer der 
Fundstellen von S. aksoylari (Yaka). Die eng benachbarten Fundgebiete im Gebiet 
der beiden Seen ohne Auftreten von Ubergangsformen sind der Hauptgrund, die im 
Westen verbreiteten Formen als Arten zu trennen. 


2.5.2 Sprattia sowerbyana (L. Pfeiffer, 1850) 


Clausilia sowerbyana L. Pfeiffer, 1850; PFEIFFER 1850: 141. 
Sprattia sowerbyana, H. Nordsieck, 1994; NORDSIECK 1994: 25, Taf. 5, Fig. 1. 


S. sowerbyana princeps n. subsp. (Abb. 24) 


Holotypus (SMNS ZI 51545): Türkei, Prov. Konya, Tasagil bei Seydisehir Abzweigung 
4km Richtung Akseki, UTM VG 03, 1.V1.1995, leg. NORDSIECK. 
Paratypen (N 10199, 9 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


Namengebung: Wegen der beträchtlichen Größe der Unterart (lat. princeps = Fürst). 


Diagnose: Im Vergleich zur Nominatunterart Gehäuse nur teilweise dekolliert; 
Rippung der unteren Windungen weiter; Unterlamelle stets hoch. Von S. s. imperia- 
lis (O. Boettger) zusätzlich durch schwächer ausgebildete Basalis und fehlende vor- 
dere obere Gaumenfalte verschieden. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses + ausgezogen, z.T. dekolliert; gelb- bis 
gelbgraubraun, Protoconch gelbbraun; Windungen + kräftig gerippt, untere nicht 
schwächer, am Nacken entsprechend gerippt, zwischen Kielen und vor Mundsaum 
schwächer, Rippen z.T. vollständig oder teilweise weiß, auf unteren Windungen be- 
sonders gruppenweise an Naht und an Basis; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel höher bis 
gleich hoch wie Basalkiel, dorsaler Zweig deutlich bis schwach ausgebildet, entspre- 
chend stärker oder gleich stark wie basaler, Nackeneindruck und Nahtwulst 
schwach; Mündung abgelöst, eiförmig bis rhombisch, am Sinulus zugespitzt, innen 
gelbbraun, Mundsaum breit umgeschlagen; Oberlamelle unterschiedlich lang, innen 
gebogen, hinten (vor Clausiliumplatte) Parallellamelle und (fast immer) Spiralis 
sichtbar, Erstere nach vorn länger; Unterlamelle bogig, + hoch, vorn auf Spindel- 
kante mit + deutlichem Knötchen endend; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar ab- 
steigend, bei schrägem Einblick wenig bis verhältnismäßig weit nach innen sichtbar; 
Lunellar + dorsal, Pliculae + kräftig, untere Suturalis z. T. kürzer bzw. abgeschwächt, 
Lunella schräg stehend, z.T. im mittleren und oberen Teil abgeschwächt, obere Gau- 
menfalte + deutlich erkennbar, hintere untere Gaumenfalte deutlich, mit Lunella 
verbunden, Basalis kurz bis nur Sporn; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick 
meist fast voll, z. T. halb oder voll sichtbar, distal etwas zugespitzt; Gaumenhöcker 
deutlich bis schwach ausgebildet. 

Maße: Holotypus: H: 26,8 mm, D: 5,8 mm, Ha: 5,91 mm, Da: 4,54 mm; W: 143/4; 
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Ra: 10!/4. - Paratypen (nicht dekolliert): H/D (mm): 24,5/5,3, 24,8/5,35, 26,8/5,2, 
27,2/5,7, 27,3/5,8; W: 13->15 - (dekolliert); H/D (mm): 22,6/5,8, 23,6/5,3, 
25,0/5,9, 25,1/5,4; W: 81/4->11; Ro (n = 9): 81/4-93/4, Mittel 9,0. 

Bemerkungen: Die Fundstelle von S. s. princeps n. subsp. liegt im Grenzbereich 
der Verbreitungsgebiete von S. sowerbyana und S. blissi (siehe Abb.26). Von der 
Letzteren unterscheidet sie sich abgesehen von der Dekollierung hauptsachlich 
durch hohe Unterlamelle und starker ausgebildete Basalis. 


S. sowerbyana dolium n. subsp. (Abb. 16) 


Holotypus (SMF 320206): Türkei, Prov. Igel, Abanoz 13 km von Kasyaylası Richtung 
Kazancı (1330 m), UTM VF 92, 16.X.2001, leg. Sugar. 
Paratypen (SMF 320207, 3 Ex.; SUB, 20 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


Namengebung: Nach dem relativ bauchigen Gehäuse der Unterart (lat. dolium = Fass). 


Diagnose: Im Vergleich zu den übrigen Unterarten Gehäuse nur selten dekol- 
liert; untere Windungen schwächer gerippt; Unterlamelle fast immer hoch; Basalis 
reduziert. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses + ausgezogen, selten dekolliert; dun- 
kelgelbbraun; obere Windungen mäßig dicht und ungleichmäßig gerippt, untere 
schwächer, Basis der vorletzten Windung und Endwindung gerippt, am Nacken 
kräftig und verhältnismäßig weit, zwischen Kielen und vor Mundsaum schwächer, 
Rippen auf oberen und untersten Windungen meist gruppenweise an Naht weiß, auf 
übrigen weniger, am Nacken + durchgehend, auf unteren Windungen weißer Naht- 
faden; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel etwa gleich hoch bis höher als Basalkiel, dorsaler 
Zweig schwach bis nur angedeutet, Nackeneindruck und Nahtwulst deutlich; Mün- 
dung abgelöst, eiförmig-rhombisch, z.T. eiförmig, am Sinulus zugespitzt, innen 
gelbbraun, Mundsaum erweitert; Oberlamelle unterschiedlich lang, gebogen, hinten 
(vor Clausiliumplatte) meist nur Parallellamelle sichtbar, Spiralis, wenn sichtbar, 
vorn kürzer; Unterlamelle bogig, hoch, selten mäßig hoch, vorn mit + kräftigem 
Knötchen auf Spindelkante endend; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar abstei- 
gend, bei schrägem Einblick kaum bis etwas sichtbar; Lunellar dorsal, selten dorsal- 
dorsolateral oder vordorsal, Pliculae mäßig kräftig, Suturales z.T. verschmolzen; 
Lunella kräftig, Basalis nur Ecke, selten undeutlicher Sporn, hintere untere Gau- 
menfalte deutlich, mit Lunella verbunden; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick 
nur halb, selten weniger sichtbar, distal etwas zugespitzt; Gaumenhöcker schwach. 

Maße: Holotypus: H: 23,2 mm, D: 5,6 mm, Ha: 5,06 mm, Da: 3,81 mm; W: 15/5; 
R; (an unterer Naht!): 11.— Paratypen (n = 12): H: 22,5-26,7 mm, Mittel 24,2 mm, D: 
5,1-6,1 mm, Mittel 5,5 mm; W: 143/4-161/4; Rz (an unterer Naht!): 9-13, Mittel 10,6. 

Bemerkungen: $. s. dolium n. subsp. ist im Gegensatz zu S. s. princeps n. subsp. 
nur selten dekolliert und unterscheidet sich von dieser außerdem durch schwächer 
gerippte untere Windungen, rückgebildete Basalis und weniger gut sichtbare Clausi- 
liumplatte. 


2.5.3 Sprattia sillyonensis H. Nordsieck, 1994 
Sprattia sillyonensis H. Nordsieck, 1994; NORDSIECK 1994: 25, Taf. 5, Fig. 2. 
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S. sillyonensis sillyonensis 


Material: Paratypen: Prov. Antalya: UF 29, Sillyon bei Abdurrahmanlar (N 9888, SMF 
312724, 319819). 

Bemerkungen: Der Fundort der Nominatunterart, die Ruinen von Sillyon, 
mitten im Verbreitungsgebiet von S. sowerbyana lasst Zweitel daran aufkommen, ob 
das Vorkommen autochthon ist. 


S. sillyonensis candirensis n. subsp. (Abb. 10) 


Holotypus (SMNS ZI 50322): Türkei, Prov. Isparta, Candir bei Sütgüler, UTM UG 14, 
26.11.1994, leg. YıLDırım. 

Paratypen (N 10205, 9 Ex.; SMF 312831, 8 Ex.): UG 14, Candir (an Abzweigung von 
Straße nach Kızıllı), 5.VI.1995, leg. NORDSIECK. 


Namengebung: Nach dem Fundort der Unterart, Candir. 


Diagnose: Unterscheidet sich von der Nominatunterart durch gelbbraune Fär- 
bung des Gehäuses, stärkere Skulptur der unteren Windungen, stärker ausgebildete 
Basalis und stets vorhandene vordere obere Gaumenfalte. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses ausgezogen, schlank, selten dekolliert; 
gelbbraun bis graugelbbraun, Protoconch ebenfalls; obere Windungen regelmäßig 
schwach gerippt, untere schwächer, auf unteren Windungen + Spiralskulptur, auf 
Endwindung und besonders am Nacken + kräftig weit gerippt, zwischen Kielen und 
vor Mundsaum schwächer, Rippen am Nacken z.T. weiß, auf unteren Windungen 
weißer Nahtfaden; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel höher als Basalkiel, dorsaler Zweig 
stärker als basaler, beide verhältnismäßig kurz, Nackeneindruck und Nahtwulst 
deutlich; Mündung abgelöst, eiförmig bis eiförmig-rhombisch, am Sinulus zuge- 
spitzt, innen gelbweiß bis gelbbraun, Mundsaum ausgebreitet; Oberlamelle verhält- 
nısmäßig lang und gebogen, hinten (vor Clausiliumplatte) Parallellamelle und Spira- 
lis sichtbar, Erstere + nach vorn länger; Unterlamelle gestreckt-spiralig, abgeflacht, 
innen mäßig hoch bis hoch, dann stark erniedrigt, vorn auf Spindelkante niedriger 
werdend und auf ihr endend; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar absteigend, bei 
schrägem Einblick weit nach innen sichtbar; Lunellar vordorsal, Pliculae deutlich 
ausgebildet, untere Suturalis z.T. kürzer, Principalis z.T. nach innen länger; obere 
Gaumenfalte vorhanden, als kräftige vordere obere Gaumenfalte nach vorn ziehend, 
Lunella schräg stehend, Basalis + kräftig, kurz bis fast fehlend, hintere untere Gau- 
menfalte kräftig, mit Lunella verbunden; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick 
voll sichtbar, distal abgerundet bis schwach zugespitzt, z. T. mit Außenecke; Gau- 
menhöcker unterschiedlich kräftig, + mit vorderer oberer Gaumenfalte verschmol- 
zen. 

Maße: Holotypus: H: 25,1 mm, D: 6,0 mm, Ha: 5,60 mm, Da: 4,26 mm; W: 12175; 
R;: 14. — Paratypen (n = 15): H: 23,6-27,7 mm, Mittel 25,7 mm, D: 5,9-6,6 mm, Mit- 
tel 6,2 mm; W: 12-131/5; Rp (n = 17): 9/,-121/,, Mittel 11,0. 


2.5.4 Sprattia blissi (O. Boettger, 1899) 
Clausilia (Oligoptychia) blissi O. Boettger, 1899; BOETTGER 1899: 168. 


S. blissi blissi (Abb. 11-12) 


Material: „Konia“ (Lectotypus SMF 144145, Paratypen SMF 144146). — Prov. Antalya: 
UG 83, Bakaran 3 km Richtung Cevizli (N 10149, SMF 312801). — Prov. Konya: UG 84, 
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Durak bei Beysehir (an Abzweigung zum Ort) (N 10148, SMF 312800). - UG 84, Durak 3 km 
Richtung Tarascı (-1600 m) (N 10195). - UG 84, Durak 5 km Richtung Tarascı (SW Passhöhe, 
-1900 m) (N 10196, SMF 312825). - UG 84, Durak 5km Richtung Tarascı (S Passhöhe, 
-1900 m) (N 10193, SMF 312824). - UG 84, Durak 5km Richtung Tarascı (NW Passhöhe, 
-1850 m) (N 10198, SMF 312827). - UG 84, Tarascı 9km Richtung Durak (-1700 m) (N 
10192, SMF 312823). - UG 84, 'Tarascı 7km Richtung Durak (-1550 m) (N 10191, SMF 
312822, 319821). - UG 76, Ustünler bei Beysehir (an Abzweigung nach Yesildag) (N 10186, 
SMF 312818); Kayabası bei Beysehir (von Straße Beysehir-Akseki 10km Richtung Yenisar 
Bademli, 1300 m) (N 9771). - UG 75, Kayabası bei Beysehir (an Abzweigung zum Ort) (N 
10147, SMF 312799). - UG 65, Yesildag 6km Richtung Beysehir (N 10146, SMF 312798). — 
UG 65, Yesildag bei Beysehir (1km Richtung Kurucuova) (N 10144, 10190, SMF 312796, 
312821, 319820). -UG 66, Kurucuova 5 km Richtung Yesildag (N 10187, SMF 312819).-UG 
67, Kurucuova 2km Richtung Yesildag (N 10145, SMF 312797). - UG 67, Kurucuova (Orts- 
ende Richtung Gölyaka) (N 10189). — Prov. Isparta: UG 67, Yenisar Bademli 5 km Richtung 
Gedikli (N 10188, SMF 312820). - UG 48, Pınargözü Magarasi bei Yenisar Bademli (W-Ein- 
gang) (SMNS ZI 50332). - UH 60, Fele bei Sarkikaraagac (N 10143, SMF 312795). — Prov. 
Konya: VG 31, Bozkir 6km Richtung Aydınkısla (hinter Abzweigung nach Tepearası) (N 
10150). - VG 42, Aydınkısla 5 km Richtung Belören (hinter Abzweigung nach Kayacilar) (N 
10151, SMF 312802). 


Bemerkungen: Als Fundort der von Biss im Jahr 1899 gesammelten Typusse- 
rie von S. blissi wird von BOETTGER (1899) „Konia“ angegeben. Es ist klar, dass die- 
se Angabe nur die Region bezeichnet, in der gesammelt wurde. Die Typusexempla- 
re (Abb. 11) sind durch folgende Merkmale gekennzeichnet: Gehäuse schlank; unte- 
re Windungen schwach gerippt; dorsaler Zweig des Dorsalkiels ausgebildet; 
Unterlamelle mäßig hoch; Lunellar fast dorsal bis dorsal; Clausiliumplatte bei schrä- 
gem Einblick fast voll sichtbar. 

Die übrigen Proben unterscheiden sich voneinander vor allem durch Gehäusege- 
stalt, Stärke und Dichte der Rippen auf den unteren Windungen (R;: Mittel 12-14), 
Ausprägung des dorsalen Zweigs des Dorsalkiels und der Lunella. Die Proben von 
hohen Lagen zwischen Durak und Tarascı haben eine stärker ausgeprägte weiße 
Oberflächenschicht. Eine besonders eng gerippte Form (R;: Mittel 16,6) kommt im 
Osten des Verbreitungsgebiets bei Aydınkısla vor. 

Eine besonders weit gerippte Form (Ra: 91/2) (Abb. 13) wurde am W-Eingang der 
Pınargözü-Höhle bei Yenisar Bademli gesammelt. Sie dürfte aus einem Isolat von S. 
b. blissi entstanden sein und ist nach Untersuchung weiteren Materials möglicher- 
weise als Unterart abzutrennen. 


S. blissi yalvacensis n. subsp. (Abb. 14) 


Holotypus (SMNS ZI 50331): Türkei, Prov. Isparta, Madenli bei Yalvag (1 km Richtung 
Yalvac), UTM UH 32, 23.V11.1994, leg. NORDSIECK. 
Paratypen (N 10142, 26 Ex.; SMF 312794, 12 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


Namengebung: Nach dem Fundgebiet, der Umgebung von Yalvac. 


Diagnose: Von der Nominatunterart durch dichtere Rippung des Gehäuses und 
kurzen mtindungsnahen Dorsalkiel verschieden. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses + ausgezogen; dunkelgelbbraun; obere 
Windungen kräftig dicht gerippt, untere schwächer und unregelmäßiger, auf End- 
windung und am Nacken kräftig gerippt, zwischen Kielen und vor Mundsaum 
schwächer, Rippen z.T. weiß, besonders auf oberen Windungen und Endwindung 
vollständig, auf unteren Windungen mehr gruppenweise auf Teil der Windung, be- 
sonders an Naht = gestrichelt, auf unteren Windungen weißer Nahtfaden; Basalkiel 
kräftig, Dorsalkiel nahe Mundsaum, kurz, höher bis gleich hoch wie Basalkiel, dor- 
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Abb. 1-4. Clausiliidae aus Anatolien. — 1. Dobatia goettingi goettingi (Brandt, 1961); Eregli 
(1. Herakles-Hohle), Dosat, 3.-5.IX.1962 (SMNS ZI 50325) (H 11,9 mm). 2. Albinaria inau- 
ris syedra n. subsp.; Syedra Kalesi bei Alanya, HEMMEN, 15.1.2000 (Holotypus SMF 323945) 
(H 21,4 mm). 3. Albinaria myrensis liebegotti n. subsp.; Patara bei Kalkan (Gelemis Richtung 
Abzweigung), LIEBEGOTT, 6.X.1996 (Holotypus SMF 326163) (H 19,2 mm). 4. Kazancia lie- 
begotti n.sp.; Borgka (Richtung Murat), LIEBEGOTT, 8.VII.1993 (Holotypus SMF 326180) 
(H 22,4 mm). — a. Gehäuse; b. Endwindung. 
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Abb. 5-9. Clausiliidae aus Anatolien. - 5. Phrygica riedeli orientalis n. subsp.; Uluborlu 4 km 
Richtung Senirkent (Schlucht), Norpsteck, 8.V1.1995 (Holotypus SMF 327441) (H 
18,7 mm). 6. Phrygica riedeli orientalis n. subsp.; Akdag bei Kegiborlu, Yırpırım, 3.1V.1994 
(SMNS ZI 50327) (H 18,4mm). 7. Phrygica raehlei pygmaea n. subsp.; Uluborlu 4 km Rich- 
tung Senirkent (Schlucht), Norpsteck, 21.VII.1994 (Holotypus SMNS ZI 50326) (H 
13,7 mm). 8. Phrygica raehlei pygmaea n. subsp.; Yassigüme bei Hacilar, SCHÜTT, 23.V1.1994 
(N 10221a) (H 11,9mm). 9. Phrygica ilegiensis n.sp.; Ilegidere bei Uluborlu, ScHwrt, 
25.V1.1994 (Holotypus SMNS ZI 50330) (H 13,7 mm). — a. Gehäuse; b. Endwindung. 
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Abb. 10-14. Clausiliidae aus Anatolien. - 10. Sprattia sillyonensis candirensis n. subsp.; Candir 
bei Sütcüler, Yı.Dırım, 26.11.1994 (Holotypus SMNS ZI 50322) (H 25,1 mm). 11. Sprattia blis- 
si blissi (O. Boettger, 1899); „Konia“, Biss, 1899 (Lectotypus SMF 144145) (H 26,7 mm). 12. 
Sprattia blıssi blissi (O. Boettger, 1899); Yesilda$ bei Beysehir (1km Richtung Kurucuova), 
NORrDBSIEcK, 23.V11.1994 (SMF 312796a) (H 20,5 mm). 13. Sprattia blissi blissı (O. Boettger, 
1899); Pınargözü Maßarası bei Yenisar Bademli (W-Eingang), ScHUTT, 18.V1.1994 (SMNS ZI 
50332) (H 20,6 mm). 14. Sprattia blissi yalvacensis n. subsp.; Madenli bei Yalvag (1 km Rich- 
tung Yalvac), NoRDsIEcK, 23.VI1.1994 (Holotypus SMNS ZI 50331) (H 20,2mm). - 
a. Gehäuse; b, c. Endwindung. 
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Abb. 15-18. Clausiliidae aus Anatolien. — 15. Sprattia blissi subaii n. subsp.; Pass 1,5 km von 
Dumlugöze Richtung Demirtas (1550 m), Sugar, 15.X.2001 (Holotypus SMF 320208) (H 
18,8 mm). 16. Sprattia sowerbyana dolium n. subsp.; Abanoz 13 km von Kasyaylasi Richtung 
Kazancı (1330 m), Supat, 16.X.2001 (Holotypus SMF 320206) (H 23,2 mm). 17. Sprattia ak- 
suensis aksuensis n. subsp.; Aksu (hinter Abzweigung zur Zindan Magarasi), NORDSIECK, 
3.V1.1995 (Holotypus SMNS ZI 50333) (H 24,8mm). 18. Sprattia aksuensis barlaensis n. 
subsp.; Senirkent 2km Richtung Uluborlu, Norpsirck, 21.VIl.1994 (Holotypus SMNS ZI 
50323) (H 22,7 mm). — a. Gehäuse; b. Endwindung. 
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Abb. 19-23. Clausiliidae aus Anatolien. — 19. Sprattia aksoylari Yildirim, 1997; Kasnak Mesesı 
bei Yukarıgökdere, ScHUTT, 19.V1.1994 (N 10220a) (H 24,0 mm). 20. Sprattia aksoylari Yildi- 
rim, 1997; Yaka bei Aksu (an Abzweigung von Straße Yakaavsar- Yaka, -1200 m), NORDSIECK, 
3.V1.1995 (SMNS ZI 50334) (H 30,1mm). 21. Sprattia beycola medoroides n. subsp.; Cire 
(Balkiri) bei Egridir (Quelle des Koca Cayı), YıLDırım, 30.1V.1994 (Holotypus SMNS ZI 
50324) (H 21,9 mm). 22. Sprattia pseudophrygica n.sp.; Durak 5km Richtung Tarascı (SW 
Passhöhe, -1900 m), NorDsıEck, 1.V1.1995 (Holotypus SMNS ZI 50321) (H 16,4mm). 
23. Galeata amanica n.sp.; Payas 10km Richtung Hassa, NORDSIECK, 30.VII.1994 (Holoty- 
pus SMNS ZI 50320) (H 18,9 mm). — a. Gehäuse; b. Endwindung. 


20 STUTTGARTER BEITRAGE ZUR NATURKUNDE Ser. A, Nr. 670 


5mm 


5mm 





Abb. 24. Sprattia sowerbyana princeps n. subsp.; Tasagil bei Seydisehir Abzweigung 4 km 
Richtung Akseki, NoRDsIEcK, 1.V1.1995 (Holotypus SMNS ZI 51545) (H 26,8mm). - 
a. Gehäuse; b. Endwindung. 


saler Zweig meist etwa gleich stark wie basaler, Nackeneindruck und Nahtwulst + 
deutlich ausgebildet, Nackenwulst parallel Mundsaum z.T. angedeutet; Mündung 
abgelöst, eiförmig, z.T. eiförmig-rhombisch, am Sinulus zugespitzt, innen gelb- 
braun, Mundsaum ausgebreitet; Oberlamelle meist kurz, z.T. länger, hinten (vor 
Clausiliumplatte) meist nur Parallellamelle sichtbar, z. T. auch Spiralis; Unterlamelle 
bogig, niedrig bis hoch, meist mäßig hoch, vorn auf Spindelkante erniedrigt und en- 
dend, selten mit Knötchen; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar absteigend, bei 
schrägem Einblick kaum bis verhältnismäßig weit nach innen sichtbar; Lunellar dor- 
sal bis dorsal-dorsolateral, Pliculae meist kräftig ausgebildet, z. T. verkürzt und ab- 
geschwächt, untere Suturalis z. T. kürzer, Principalis + schräg zur Naht verlaufend, 
z. I. nach innen länger, Lunella schräg stehend, meist nur oberer und besonders un- 
terer Teil kräftig, mittlerer + abgeschwächt, Basalis nur Ecke bis schwacher Sporn, 
hintere untere Gaumenfalte + deutlich, mit Lunella + verbunden; Clausiliumplatte 
bei schrägem Einblick halb bis fast voll sichtbar, distal etwas zugespitzt; Gaumen- 
höcker angedeutet bis kräftig. 

Maße: Holotypus: H: 20,2 mm, D: 4,4 mm, Ha: 4,19 mm, Da: 3,23 mm; W: 131/;; 
R>: 171/72. — Paratypen (n = 20): H: 17,3-20,8 mm, Mittel 19,2 mm, D: 3,9-4,5 mm, 
Mittel 4,2 mm; W: 12->14; Ro: 13-21, Mittel 17,2. 


S. blissi subaii n. subsp. (Abb. 15) 


Holotypus (SMF 320208): Türkei, Prov. Karaman, Pass 1,5 km von Dumlugöze Richtung 
Demirtas (1550 m), UTM VF 54, 15.X.2001, leg. Sugar. 
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Paratypen (SMF 320209, 2 Ex.; SUB, 12 Ex.): Mit den gleichen Daten. 
Weiteres Material: Prov. Karaman: VF 55, 23km N Pass Dumlugöze Richtung Demir- 
tas (1510 m) (SMF 326181, SUB). 


Namengebung: Nach dem ungarischen Malakologen P. Sugai (Aachen), der diese neue 
Unterart gesammelt hat. 


Diagnose: Von der Nominatunterart durch Gehäuse mit rückgebildetem dorsa- 
len Zweig des Dorsalkiels verschieden. 

Beschreibung (der Typusserie): Spitzenteil des Gehäuses meist etwas ausgezo- 
gen; gelb- bis blaurotbraun, Protoconch gelb- bis graugelbbraun; obere Windungen 
dicht gerippt, untere + schwächer und unregelmäßiger, mit undeutlicher Spiral- 
skulptur, Endwindung, besonders Nacken, kräftig und dicht gerippt, zwischen Kie- 
len und vor Mundsaum schwächer, Rippen z.T. weiß, meist gruppenweise durchge- 
hend oder nur an Naht, zwischen Rippen der unteren Windungen z.T. ungleich- 
mäßig verteilte schwache weiße Oberflächenschicht, auf unteren Windungen weißer 
Nahtfaden; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel gleich hoch bis höher als Basalkiel, dorsaler 
Zweig höchstens angedeutet, Nackeneindruck und Nahtwulst unterschiedlich deut- 
lich; Mündung abgelöst, eiförmig, am Sinulus zugespitzt, innen gelbbraun, Mund- 
saum erweitert; Oberlamelle unterschiedlich lang, innen z.T. gebogen, hinten (vor 
Clausiliumplatte) meist Parallellamelle und (weniger gut) Spiralis sichtbar, z. T. nur 
Parallellamelle; Unterlamelle bogig, mäßig hoch bis hoch, vorn auf Spindelkante fast 
ohne Knötchen endend; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar absteigend, bei schrä- 
gem Einblick + weit nach innen sichtbar; Lunellar dorsal, z.T. vordorsal, Pliculae 
meist kräftig, Suturales z. T. abgeschwächt; Lunella + kräftig, z. T. obere Gaumenfal- 
te erkennbar, Basalis höchstens Ecke, hintere untere Gaumenfalte deutlich, + mit 
Lunella verbunden; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick fast voll sichtbar, distal 
etwas zugespitzt; Gaumenhöcker schwach bis fast fehlend. 

Maße: Holotypus: H: 18,8 mm, D: 4,0 mm, Ha: 3,65 mm, Da: 2,98 mm; W: 12!/4; 
R; (an unterer Naht!): 15. - Paratypen (n = 9): H: 18,7-21,85 mm, Mittel 19,9 mm, D: 
3,9-4,7 mm, Mittel 4,3 mm; W: 12!/,-13!/); Rz (an unterer Naht!, n = 10): 12-18, 
Mittel 15,4. 


2.5.5 Sprattia aksuensis n.sp. 


S. aksuensis aksuensis n. subsp. (Abb. 17) 


Holotypus (SMNS ZI 50333): Türkei, Prov. Isparta, Aksu (hinter Abzweigung zur Zin- 
dan Maßarası), UTM UG 38, 3.V1.1995, leg. NORDSIECK. 

Paratypen (N 10202, 38 Ex.; ZMH, 8 Ex.; SMF 312829, 20 Ex.; 319823, 8 Ex.): Mit den 
gleichen Daten. 

Weiteres Material: Prov. Isparta: UG 38, Köprü-Tal bei Aksu (6km hinter Abzweigung 
zur Zindan Maßarası) (N 10203). - UG 38, Köprü-Tal bei Aksu (7 km hinter Abzweigung zur 
Zindan Maßarası, -1300m) (N 10207, SMF 312833). - UG 38, Köprü-Tal bei Aksu (oberer 
Teil, -1450 m) (N 10206, SMF 312832). - UG 38, Aksu (Köprü) (N 10219). 


Namengebung: Nach dem Fundort der Art und Unterart, Aksu. 


Diagnose: Eine Sprattia-Art mit vollstandigem Gehäuse, mit feiner Rippung, 
rückgebildetem dorsalen Zweig des Dorsalkiels und reduzierter Basalıs. 

Beschreibung (der Typusserie): Spitzenteil des Gehäuses konisch bis etwas aus- 
gezogen; rot- bis rotviolettbraun, Spitzenteil und Nacken vor Mundsaum heller; 
obere Windungen unterschiedlich dicht gerippt, untere schwächer und unregel- 
mäßig, selten Rippung fast gleich bleibend, untere Windungen = mit Spiralskulptur, 


22 STUTTGARTER BEITRAGE ZUR NATURKUNDE Ser. A, Nr. 670 










































































































































































































































































TRTTTTT = 
Pawan Say satan St SH 
(dENESEREEE tH ter Spr 
© FES TREN Ee ed» PEE CoE ER 
COCO ecco BER BEE Ga nie 
TI TerN cece LIFE HH 
COC AU EAU tbe BET aloe 
Eh BE HH 

cu m av err 

PUTESEBEBE SEEESZ Bu PSESEESEESER Sol sugeen cuss Cesseeeect 
SET een fine Seo Cot een = 
se ERROR eee ones eee CO ER ER H 
PEERREHERFE ge [EEEFERNESFERSSEERESESSFEERESEFFES SER 
EEEEENvZER St Meere maus EEEERER HH 
SH H FE BErH = BEECH 
PEE ered Pr cee EEE EEFESKCHEEFFER 
ae IT FH Tr : aN EEE 
AT AI HI TE ISCH 
a KR Sen ECR 
SEN sesenenver 
PCL Set TS 
IT cee Ss | al 
Pee ptt Te BERN 
Bestens 
Q er 
| Sun 
4 
HE 
are 
ELLI 

















Abb. 25. Verbreitung der Phrygica-Arten SW-Anatoliens. - Abkürzungen: e = P. euxinaefor- 
mis H. Nordsieck, 1994; i = P ilegiensis n. sp.; j = P. jansseni H. Nordsieck, 1994; 0 = P. riede- 
li orientalis n. subsp.; p = P. raehlei pygmaea n. subsp.; r = P. riedeli riedeli H. Nordsieck, 1994; 
ra = P. raehlei raehleı H. Nordsieck, 1994. 


Endwindung, besonders Nacken, dicht und kraftig gerippt, zwischen Kielen und 
vor Mundsaum schwächer, Rippen besonders auf oberen Windungen und am 
Nacken gruppenweise weiß = gestrichelt, auf unteren Windungen weißer Nahtfa- 
den; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel etwa gleich hoch wie Basalkiel, selten höher, dor- 
saler Zweig + schwach, Nackeneindruck und Nahtwulst schwach bis fehlend; Mün- 
dung abgelöst, eiförmig bis rhombisch-eiförmig, am Sinulus zugespitzt, innen 
braun, Mundsaum etwas erweitert; Oberlamelle unterschiedlich lang und gebogen, 
hinten (vor Clausiliumplatte) Parallellamelle und meist (schwächere) Spiralis sicht- 
bar; Unterlamelle bogig, meist mäßig hoch, vorn auf Spindelkante stark erniedrigt 
und endend, z.T. mit Knötchen; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar absteigend, 
bei schrägem Einblick + weit nach innen sichtbar; Lunellar dorsal bis vordorsal, Pli- 
culae + kräftig ausgebildet, untere Suturalis z. T. schwächer bis fast fehlend, Princi- 
palis z. T. länger; Lunella schräg stehend, selten obere Gaumenfalte erkennbar, Basa- 
lis höchstens angedeutet, hintere untere Gaumenfalte unterschiedlich deutlich aus- 
gebildet, von Lunella getrennt bis + verbunden; Clausiliumplatte bei schrägem 
Einblick fast voll, z.T. halb sichtbar, distal etwas zugespitzt; Gaumenhöcker 
schwach bis nur angedeutet. 
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Abb. 26. Verbreitung der Sprattia-Arten SW-Anatoliens. — Die Verbreitung der Unterarten 
von S. sowerbyana (abgesehen von den beiden neu beschriebenen Unterarten) und S. bicari- 
nata ist nicht eingetragen, weil diese Arten einer weiteren Revision bedürfen. - Abkürzungen: 
ak = S. aksuensis aksuensis n.sp., n. subsp.; ay = S. aksoylari Yildirim, 1997; b = S. blissi blissi 
(O. Boettger, 1899); ba = S. aksuensis barlaensis n. subsp.; be = S. bicarinata (Rossmässler, 
1839); by = S. beycola beycola H. Nordsieck, 1994; ca = S. sillyonensis candirensis n. subsp.; 
d=S. sowerbyana dolium n. subsp.; m = S. beycola medoroides n. subsp.; pr = S. sowerbyana 
princeps n. subsp.; s = S. sowerbyana (L. Pfeiffer, 1850); si = S. sillyonensis sillyonensis H. 
Nordsieck, 1994; su = S. blissi subaii n. subsp.; x = S. pseudophrygica n.sp.; ya = S. blissi yal- 
vacensis n. subsp. 


Maße: Holotypus: H: 24,8 mm, D: 4,8 mm, Ha: 4,99 mm, Da: 3,52 mm; W: 14!/4; 
Rz (auf Endwindung!): 20. — Paratypen (n=20): H: 20,40-27,55 mm, Mittel 
22,4mm, D: 4,6-5,2 mm, Mittel 4,85 mm; W: 12!/.->15; Rz (auf Endwindung!): 
141/4-20%/,, Mittel 17,0. 


S. aksuensis barlaensis n. subsp. (Abb. 18) 


Holotypus (SMNS ZI 50323): Türkei, Prov. Isparta, Senirkent 2 km Richtung Uluborlu, 
UTM TH 82, 21.VII.1994, leg. NORDSIECK. 
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Paratypen (N 10139, 5 Ex.; SMF 312792, 4 Ex.): Mit den gleichen Daten; (N 10200, 
5 Ex.): Gleicher Fundort, 2.V1.1995, leg. NORDSIECK. 


Namengebung: Nach dem Fundgebiet der Unterart, dem Barla-Gebirge. 


Diagnose: Von der Nominatunterart durch gelbbraune Färbung des Gehäuses 
und stärkere Skulptur der unteren Windungen verschieden. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses ausgezogen; graugelbbraun, Spitzen- 
teil und Nacken vor Mundsaum heller, Protoconch gelbweiß bis graubraun; obere 
Windungen dicht gerippt, untere meist dichter und unregelmäßig, mit + ausgepräg- 
ter Spiralskulptur, auf Endwindung und am Nacken entsprechend gerippt oder kräf- 
tiger, zwischen Kielen und vor Mundsaum schwächer, Rippen besonders an Naht 
meist gruppenweise weiß = gestrichelt, auf oberen Windungen und am Nacken z.T. 
durchgehend weiß, auf unteren Windungen weißer Nahtfaden; Basalkiel kräftig, 
Dorsalkiel meist etwa gleich hoch, selten höher als Basalkiel, dorsaler Zweig nur an- 
gedeutet, Nackeneindruck und Nahtwulst schwach; Mündung abgelöst, eiförmig, 
am Sinulus zugespitzt, innen gelbbraun, Mundsaum ausgebreitet; Oberlamelle kurz 
bis mäßig lang und gebogen, hinten (vor Clausiliumplatte) Parallellamelle und meist 
Spiralis sichtbar, Letztere z. T. schwächer; Unterlamelle bogig, mäßig hoch bis hoch, 
vorn auf Spindelkante erniedrigt und + mit Knötchen endend; Subcolumellaris bis in 
Höhe Lunellar absteigend, bei schrägem Einblick + weit nach innen sichtbar; Lunel- 
lar dorsal bis vordorsal, Pliculae deutlich ausgebildet, untere Suturalis meist kürzer, 
Suturales z.T. zur Verschmelzung neigend; Lunella schräg stehend, keine obere 
Gaumenfalte erkennbar, Basalis angedeutet bis fehlend, selten kurz, hintere untere 
Gaumenfalte + deutlich ausgebildet, mit Lunella + verbunden; Clausiliumplatte bei 
schrägem Einblick fast voll sichtbar, distal etwas zugespitzt; Gaumenhöcker ausge- 
bildet bis fehlend, selten davon ausgehend vordere obere Gaumenfalte angedeutet. 

Maße: Holotypus: H: 22,7 mm, D: 5,3 mm, Ha: 5,00 mm, Da: 3,71 mm; W: 13/5; 
R:: 17. — Paratypen (n = 13): H: 21,3-24,7 mm, Mittel 23,3 mm, D: 5,0-5,5 mm, Mit- 
tel 5,2 mm; W: 13-141/,; R> (n = 14): 15-25, Mittel 19,9. 


2.5.6 Sprattia aksoylari Yildirim, 1997 (Abb. 19-20) 


Sprattia sowerbyana aksoylari Yildirim, 1997; Yı.ırım 1997: 219, Figs. 2-3. 


Material: Prov. Isparta: UG 07, Kasnak Mesesı bei Yukarıgökdere (N 10220). - UG 47, 
Yaka bei Aksu (an Abzweigung von Straße Yakaavsar-Yaka, ~1200 m) (N 10201, SMNS ZI 
50334, SMF 312828). - UG 35, Kasimlar 9km Richtung Sütcüler (-1300m) (N 10204, SMF 
312830). 


Bemerkungen: S. aksoylari, die von YILDIRIM (1997) als Unterart von S. sower- 
byana vom Kasnak Mesesı bei Yukarıgökdere beschrieben wurde, ist eine eigene 
Art, die durch die extreme Ausbildung des Dorsalkiels gekennzeichnet ist. Der dor- 
sale Zweig des Dorsalkiels ist rückgebildet, der basale umzieht die ganze Endwin- 
dung des Gehäuses. Die Art ist z. T. dekolliert. 

Die vorliegenden Formen der drei Fundstellen sind folgendermaßen zu charakte- 
risieren: 

Typusform (Abb. 19): Weniger groß; rotbraun; untere Windungen schwach ge- 
rippt = geglättet; Basalis kurz bis nur angedeutet; vordere obere Gaumenfalte 
+ deutlich ausgebildet. 

Form von Yaka (Abb. 20): Groß, blau- bis graubraun; untere Windungen weniger 
schwach gerippt; Basalis nur angedeutet bis fehlend, selten kurz; vordere obere Gau- 
menfalte nur angedeutet bis fehlend. 
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Form von Kasimlar: entsprechend der Form von Yaka, aber kleiner; Rippung der 
unteren Windungen dichter; Basalis stärker ausgebildet. Sie vermittelt also zwischen 
den beiden anderen Formen. 

Da ausreichendes Material der Typusform nicht vorliegt, wird die von Yaka nach- 
folgend genauer beschrieben. Es ist die größte Sprattia-Form, die bisher gefunden 
wurde. 

Beschreibung der Form von Yaka: Spitzenteil des Gehäuses + ausgezogen; 
blau- bis graubraun, Spitzenteil und Nacken vor Mundsaum heller, Protoconch 
graugelbbraun; obere Windungen dicht gerippt, untere schwächer und unregelmäßi- 
ger, Endwindung stärker und regelmäßiger, Rippen am Nacken dichter, z. T. gewellt, 
zwischen Kielen und vor Mundsaum abgeschwächt, Rippen gruppenweise weiß = 
gestrichelt, dazu besonders auf unteren Windungen Bereiche stärkerer weißer Ober- 
flächenschicht, auf unteren Windungen weißer Nahtfaden; Basalkiel kräftig, Dorsal- 
kiel höher, z. T. gleich hoch wie Basalkiel, dorsaler Zweig nur angedeutet, basaler auf 
gesamter Endwindung fortgesetzt, hinten niedrig werdend, Nackeneindruck und 
Nahtwulst schwach; Mündung abgelöst, eiförmig, am Sinulus zugespitzt, innen 
weiß- bis gelbbraun, Mundsaum erweitert; Oberlamelle kurz bis mäßig lang und ge- 
bogen, hinten (vor Clausiliumplatte) Parallellamelle und z.T. Spiralis sichtbar, Erste- 
re nach vorn länger; Unterlamelle bogig, mäßig hoch, vorn auf Spindelkante ernied- 
rigt und endend, z. T. mit angedeutetem Knötchen; Subcolumellaris bis in Höhe Lu- 
nellar absteigend, bei schrägem Einblick unterschiedlich weit nach innen sichtbar; 
Lunellar dorsal bis vordorsal, Pliculae + deutlich ausgebildet, untere Suturalis z.T. 
kürzer, Principalis z.T. weiter nach vorn ziehend; Lunella schräg stehend, oben 
breit, aber keine obere Gaumenfalte erkennbar, Basalis angedeutet bis fehlend, selten 
kurz, hintere untere Gaumenfalte ausgebildet, + mit Lunella verbunden; Clausili- 
umplatte bei schrägem Einblick fast voll sichtbar, distal unterschiedlich deutlich zu- 
gespitzt, Spitze nach außen gebogen; vordere obere Gaumenfalte angedeutet bis feh- 
lend, mit angedeutetem Gaumenhöcker verschmolzen. 

Maße (n=8): H: 25,6-30,5mm, Mittel 27,7mm, D: 5,85-6,50 mm, Mittel 
6,0 mm; W: 14-151/4; Rz (n = 10): 11-17!/, Mittel 13,2. 


2.5.7 Sprattia beycola H. Nordsieck, 1994 
Sprattia beycola H. Nordsieck; NORDSIEcK 1994: 26, Taf. 5, Fig. 3. 


S. beycola beycola 


Material: Paratypen: Prov. Antalya: Saklikent (1900 m) (N 9820). — TF 68, Saklikent 2km 
Richtung Cakirlar (~1900 m) (N 10134). — TF 68, Saklikent 4 km Richtung Cakirlar (-1900 m) 
(N 10135). — TF 78, Saklıkent 9km Richtung Cakirlar (~1650m) (N 10136, SMF 312790, 
319822). 


S. beycola medoroides n. subsp. (Abb. 21) 


Holotypus (SMNS ZI 50324): Türkei, Prov. Isparta, Cire (Balkiri) bei Egridir (Quelle des 
Koca Cayı), UTM UG 08, 30.1V.1994, leg. Yr-pirIM. 
Paratypen (SCH 1510, 4 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


_ Namengebung: Nach der starken weißen Oberflächenschicht des Gehäuses, die eine 
Ahnlichkeit mit Medora-Arten bedingt (gr. -oides = ähnlich). 


Diagnose: Im Vergleich zur Nominatunterart Rippung des Gehäuses dichter, 
auf unteren Windungen schwächer; Pliculae schwächer ausgebildet. 
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Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses ausgezogen; grauweiß, Spitzenteil hel- 
ler, Protoconch gelbweiß, weiße Oberflächenschicht + gleichmäßig ausgebildet, z.T. 
zonenweise abgeschwächt, dort blau- bis gelbbraun; obere Windungen sehr dicht 
gerippt, Rippung auf unteren Windungen schwindend = geglättet, diese mit ange- 
deuteter Spiralskulptur, am Nacken dicht gerippt, Rippung zwischen Kielen und vor 
Mundsaum schwächer, Rippen weiß, auf unteren Windungen weißer Nahtfaden; 
Dorsalkiel gleich hoch bis höher als Basalkiel, dorsaler Zweig nur angedeutet, 
Nackeneindruck und Nahtwulst schwach; Mündung abgelöst, eiförmig, innen 
weißbraun, Mundsaum erweitert; hinten (vor Clausiliumplatte) nur Parallellamelle 
undeutlich sichtbar; Unterlamelle bogig, hoch, vorn ohne Knötchen auf Spindelkan- 
te endend; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar absteigend, bei schrägem Einblick 
nicht weit nach innen sichtbar; Lunellar fast dorsal bis dorsal-dorsolateral, Pliculae 
schwach (verschwommen) ausgebildet, nur obere Suturalis und meist Principalis 
sichtbar, Lunella schräg stehend, unterschiedlich deutlich ausgebildet, Basalis höch- 
stens Ecke, hintere untere Gaumenfalte ausgebildet, mit Lunella verbunden; Clausi- 
liumplatte bei schrägem Einblick halb, z.T. fast voll sichtbar; Gaumenhöcker meist 
angedeutet. 

Maße: Holotypus: H: 21,9 mm, D: 4,7 mm, Ha: 4,43 mm, Da: 3,52 mm; W: 133/4. 
— Paratypen (n = 4): H/D (mm): 19,6/4,6, 20,2/4,8, 20,3/4,8, 21,6/4,6. 

Bemerkungen: Die Form von Kubadabad Saray, die von ScHürTr (2001: 366, 
Fig. b) als S. beycola abgebildet wurde, gehört ebenfalls zu S. b. medoroides n. subsp.; 
sie unterscheidet sich von der Typusform durch weniger schlankes Gehäuse mit 
+ schwächer ausgeprägter weißer Oberflächenschicht. Der Fundort, ein Schloss, 
liegt im Verbreitungsgebiet von S. b. blissi (UG 67, siehe Abb. 26). Das Vorkommen 
dürfte daher nicht autochthon sein; wo die Form herstammt, ist unbekannt. 


2.5.8 Sprattia pseudophrygica n.sp. (Abb. 22) 


Holotypus (SMNS ZI 50321): Türkei, Prov. Konya, Durak 5km Richtung Tarascı (SW 
Passhöhe, -1900 m), UTM UG 84, 1.V1.1995, leg. NORDSIECK. 

Paratypen (N 10197, 4 Ex.; SMF 312826, 2 Ex.): Mit den gleichen Daten; (N 10194, 
1 Ex.): UG 84, Durak 5km Richtung Tarascı (S Passhöhe, -1900 m), 31.V.1995, leg. Norp- 
SIECK. 


Namengebung: Nach der Ähnlichkeit mit Phrygica-Arten (gr. pseudo- = falsch). 


Diagnose: Eine kleine Sprattia-Art mit vollstandigem Gehäuse mit weiter Rip- 
pung; Lamellulae, Pliculae und Lunella abgeschwächt. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses ausgezogen; gelb- bis graugelbbraun, 
Protoconch gelbweiß bis gelbbraun; obere Windungen kräftig und mäßig dicht ge- 
rippt, untere weiter, am Nacken Rippung unregelmäßiger, Rippen etwas gewellt, 
zwischen Kielen und vor Mundsaum schwächer, Rippen weiß, auf unteren Windun- 
gen weißer Nahtfaden; Basalkiel kräftig, Dorsalkiel etwa gleich hoch wie Basalkiel, 
dorsaler Zweig nur angedeutet, Nackeneindruck und Nahtwulst + deutlich, 
Nackenwulst parallel Mundsaum + ausgebildet; Mündung abgelöst, eiförmig, am Si- 
nulus zugespitzt, innen gelbbraun, Mundsaum ausgebreitet; Oberlamelle mäßig 
lang, hinten (vor Clausiliumplatte) keine Parallellamelle sichtbar (bei Holotypus an- 
gedeutet); Unterlamelle bogig, mäßig hoch bis hoch, vorn auf Spindelkante ernied- 
rigt und z.T. mit Knötchen endend; Subcolumellaris bis in Höhe Lunellar abstei- 
gend, aber bei schrägem Einblick nicht sichtbar; Lunellar dorsal, z.T. fast dorsal, 
obere Suturalis + ausgebildet, untere und Principalis schwach ausgebildet bis ange- 
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deutet; Lunella etwas schräg stehend, nur unten kräftig ausgebildet, oben abge- 
schwächt, obere Gaumenfalte entsprechend schwach, hintere untere Gaumenfalte 
+ deutlich ausgebildet, + mit Lunella verbunden; Clausiliumplatte bei schrägem Ein- 
blick halb sichtbar, distal etwas zugespitzt, Außenrand oberer Lunella aufliegend; 
Gaumenhöcker + kräftig. 

Maße: Holotypus: H: 16,4 mm, D: 3,7 mm, Ha: 3,26 mm, Da: 2,75 mm; W: 12/5; 
R: 61, Ro: 13. - Paratypen (n = 7): H: 14,7-16,5 mm, Mittel 15,8 mm, D: 3,5-3,8 mm, 
Mittel 3,6 mm; W: 111/4-12!/,; R: 52-60, Mittel 56,1, Ra: 101/5-131/4, Mittel 11,5. 


2.6 Galeata O. Boettger, 1877 


2.6.1 Galeata amanica n.sp. (Abb. 23) 


Holotypus (SMNS ZI 50320): Türkei, Prov. Hatay, Payas 10km Richtung Hassa, UTM 
BA 56, 30.VII.1994, leg. NORDSIECK. 
Paratypen (N 10158, 16 Ex.; SMF 312809, 8 Ex.): Mit den gleichen Daten. 


Namengebung: Nach dem Fundgebiet der Art, dem Amanos-Gebirge. 


Diagnose: Eine Galeata-Art mit rotbrauner Färbung des Gehäuses, Strichelung 
und stark abgesetztem Basalkiel. 

Beschreibung: Spitzenteil des Gehäuses konisch bis etwas ausgezogen, zuge- 
spitzt; rot- bis graurotbraun, Protoconch gelb- bis rotbraun; obere Windungen kräf- 
tig dicht gerippt, untere weiter, mit unterschiedlich deutlicher Spiralskulptur, am 
Nacken kaum kräftiger, aber unregelmäßiger und z.T. weiter gerippt, Skulptur vor 
Mundsaum und auf Periomphalum schwindend, Rippen z.T. weiß, durchgehend 
oder gruppenweise an Naht = gestrichelt, am Nacken + durchgehend, Nahtfaden 
nur angedeutet; Basalkiel vorspringend, von Nacken und weniger Periomphalum 
stark abgesetzt, sonst Nacken wenig gewölbt, oben Nackeneindruck und Nahtwulst 
+ deutlich; Mündung abgelöst, dreieckig-eiförmig, an Sinulus und Kielrinne + zuge- 
spitzt, innen gelb-, entlang vorderer oberer Gaumenfalte mehr rotbraun, Mundsaum 
stark erweitert; Oberlamelle Spiralis meist nicht erreichend, z.T. erreichend oder 
überragend; Unterlamelle verhältnismäßig hochliegend, gestreckt-spiralig, niedrig 
bis mäßig hoch, vorn auf Spindelkante abgeknickt bzw. unterbrochen fast bis Mund- 
rand ziehend; Subcolumellaris + weiter als bis in Höhe Lunellar absteigend, bei 
schrägem Einblick unterschiedlich weit nach innen sichtbar; Lunellar dorsolateral, 
selten dorsolateral-lateral, Principalis lateral bis lateral-ventrolateral endend; obere 
Gaumenfalte lang, von Principalis divergierend, vorn in nach innen ziehende Gau- 
menschwiele übergehend, Lunella fehlend, untere Gaumenfalte meist ausgebildet, 
z. I. abgeschwächt bis fehlend, Kontaktstelle der Clausiliumplatte kaum bis etwas 
überragend; Clausiliumplatte bei schrägem Einblick meist halb sichtbar, z.T. fast 
voll oder nur Rand bzw. nicht sichtbar; Gaumenhöcker + deutlich, anliegende nach 
innen ziehende Gaumenschwiele + kräftig. 

Maße: Holotypus: H: 18,9 mm, D: 3,6 mm, Ha: 3,58 mm, Da: 2,69 mm; W: 133/4; 
R: 53, Ro: 12. — Paratypen (n=20): H: 15,0-18,2 mm, Mittel 16,8 mm, D: 
3,10-3,85 mm, Mittel 3,5 mm; W: 113/4-141/4; R: 46-70, Mittel 58,1, Rz: 10-19, Mit- 
tel 12,95. 

Bemerkungen: Die neue Art ist G. galeata (Rossmässler) (NORDSIECK 1994: 28, 
Taf.6, Fig.1) vom Gebiet des Gülek bogazı (N 10152, 10154) sehr ähnlich, unter- 
scheidet sich aber durch folgende Merkmale: Spitzenteil des Gehäuses weniger ab- 
gesetzt; Färbung dunkler; gestrichelt; Basalkiel stärker abgesetzt; Unterlamelle meist 
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weniger spiralig. Von den übrigen Galeata-Arten SE-Anatoliens (NORDSIECK 1994: 
28-29), auch von der benachbarten G. antiochica (Schütt), ist sie noch stärker ver- 
schieden. 
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